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Belastungssituation Feststoff / Boden:

• Geschätzte Gesamtkubatur an belastetem Material: ~ 15'000 m3 auf einer Fläche von ~ 8'700 m2

• Oberboden (ca. 1'700 m3) kaum belastet  heute keine Nutzungseinschränkung
• Grossmehrheitlich geringe bis mässige Belastungen; erhöhte Fremdstoffanteile (ca. 10'000 m3)
• Örtlich hohe / sehr hohe Belastungen mit polyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstoffen PAK (ca. 3'300 m3)

Belastungssituation Sickerwasser:

• Sickerwasser im Abstrom der hohen Belastungen zeigt keine erhöhten PAK-Werte (im Gegensatz zum Eluat aus 
dem hochbelasteten Bereich
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Hochwassermodellierung IST-Zustand
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Hochwassermodellierung IST-Zustand

• Eingestauter Bereich endet unterhalb des heutigen Chellhofwegs und damit der Deponie  Die instabilen 
Deponieböschungen sind heute nicht verstärkt gefährdet bei einem Hochwasserereignis  kein 
Handlungsbedarf

Hochwassermodellierung mit Rückhaltebecken

• Hochbelasteter Bereich und grosse Teile der gering belasteten Fläche werden bei einem HQ 100 eingestaut 
Die heute schon instabilen Böschungen sind verstärkt grundbruchgefährdet bei einem Einstauereignis
 Verlagerung von Abfällen ins Gewässer zu erwarten  Sanierungsbedarf = Handlungsbedarf

 z.B. Aushub und Entsorgung  (ca. 3.1 Mio Fr. bei Vollaushub)
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Beurteilung

Behörde:
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DREI LÖSUNGEN FÜR DEN HOCHWASSERSCHUTZ ZUZWIL



AUFTRAG / ZIELSETZUNG
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AUFTRAGSANALYSE

• Vergleichbarkeit von technischem Standard und der Kosten sicherstellen

• Basisdaten für Beitragsplan als Basis für Ermittlung der Subventionen bereitstellen



RAHMENBEDINGUNGEN
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ABSCHNITTE

• I. Abschnitt
Oberhalb Dorf Zuzwil (Stat. km 2.900 - km 2.470)

• II. Abschnitt
Dorf Zuzwil, bis Tüfenwiesstr./Mettlen (Stat. km 2.470 - km 1.620)

• III. Abschnitt
Dorf Zuzwil, Mettlen bis Siedlungsrand (Stat. km 1.620 - km 0.360)

• VI. Abschnitt
Mündung, Siedlungsrand Weiern bis Thur (Stat. km 0.3600 - km 0.020)

• Spezialfall Stollen: Stollen im Abschnitt I. und II. abgebildet

I.

II.

III.

IV.
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PROJEKTLÄNGEN UND STATIONIERUNGEN

• Projektlängen und Stationierungen der Projekte 2018 (Brühwiler AG)
Projekte 2022 (IUB AG) korrelieren gut                                                                                       
→ direkter Vergleich Abschnitte einfacher                                                                                    
→ sogar einzelne Objekte direkt vergleichbar

I.

II.

III.

IV.
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BERÜCKSICHTIGTER KOSTENSTAND

• Projekte 2022 (IUB AG) mit Kostenstand «2022» bildet Referenzwert                                                            
→ Keine Korrektur infolge Teuerung                                                                                           

• Projekte 2018 (Brühwiler AG) hat Kostenstand «Jahr 2015»
→ Teuerung Oktober 2015 bis Oktober 2022 beträgt +12%

• Projekte 2019 (Amberg AG / Runge AG) hat Kostenstand «Dezember 2018»
→ Teuerung Oktober 2018 bis Oktober 2022 beträgt ebenfalls +12%

• Die Teuerungsberechnung beruht auf dem Schweiz. Baukostenindex:                                                              
Region: ganze Schweiz, Sparte: Tiefbau

• Die verschiedenen Bandbreiten der Kostengenauigkeiten variieren                                                              
zwischen +/- 20 % und +/- 30%                                                                                                   
→ kein Ausgleich vorgenommen

I.

II.

III.

IV.
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FUNKTION DES GESAMTSYSTEMS

• Projekt 2022 (IUB AG) erfüllt Hochwasserschutz ab Vereinigung                                                                
Dorfbach mit dem Chellbach bis zur Mündung Thur,                                                                                                        
dabei ist der Wantenbach miteinbezogen. 
→ Projekt löst Gesamtanfall von 40 m3/s

• Projekt 2018 (Brühwiler AG) erfüllt den Hochwasserschutz der vereinigten                                                     
Gewässer Dorfbach und Chellbach ab dem Siedlungsrand «Im Hag» bis
zum Siedlungsrand «unterhalb Weieren», dabei ist der Wantenbach einbezogen.

I.

II.

III.

IV.

Qdim= 31.2 m3/s

Qdim= 7.2 m3/s

Qdim= 4.3 m3/s

Qdim= 36.0 m3/s

Qdim= 40.0 m3/s

Qdim= 33.0 m3/s

Qdim= 29.0 m3/s

Qdim= 34.0 m3/s

Qdim= 40.0 m3/s
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FUNKTION DES GESAMTSYSTEMS

• Projekte 2022 (IUB AG) erfüllt Hochwasserschutz ab                                                                           
Vereinigung Dorfbach mit dem Chellbach bis zur Mündung Thur,                                                                                                        
dabei ist der Wantenbach miteinbezogen. 
→ Projekt löst Gesamtanfall von 40 m3/s

• Projekte 2018 (Brühwiler AG) erfüllt den Hochwasserschutz der vereinigten                                                    
Gewässer Dorfbach und Chellbach ab dem Siedlungsrand «Im Hag» bis
zum Siedlungsrand «unterhalb Weieren», dabei ist der Wantenbach einbezogen.

• Die Projektgeometrie beim Projekt 2018 (Brühwiler AG) wurde für die                                                          
Abflussmenge von 36 m3/s im Abschnitt II. und 40 m3/s im Abschnitt III.                                                                                            
ermittelt und die Erstellungskosten deshalb um 14 – 24 % erhöht. 

• Die Ausleitung «Mettlen» ist nicht mehr zwingend erforderlich und entfällt                                                   
für den Vergleich.                                                                                                           

→ Beide Projekt erfüllen die Funktion für die Gesamtsystemmenge des   
Dorfbaches von bis zu 40 m3/s       

→ Somit sind die beiden Projekt technisch vergleichbar                                                                                                       

I.

II.

III.

IV.

Qdim= 31.2 m3/s

Qdim= 7.2 m3/s

Qdim= 4.3 m3/s

Qdim= 36.0 m3/s

Qdim= 40.0 m3/s

Qdim= 33.0 m3/s

Qdim= 29.0 m3/s

Qdim= 34.0 m3/s

Qdim= 40.0 m3/s
36.0

40.0

40.0
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FUNKTION DES GESAMTSYSTEMS

STOLLEN 2019

• Projekt 2019 (Amberg AG / Runge AG) erfüllt den Hochwasserschutz der ver-
einigten Gewässer Dorfbach und Chellbach ab dem Siedlungsrand «Im Hag»                                                                                                
bis zum Siedlungsrand «unterhalb Weieren», dabei ist der Wantenbach
einbezogen. Die Ableitmenge im Stollen erhöht sich auf 33 m3/s

• Die Projektgeometrie beim Projekt 2018 (Brühwiler AG) wurde für die                                                          
Abflussmenge von 36 m3/s im Abschnitt II. und 40 m3/s im Abschnitt III.                                                                                            
ermittelt und die Erstellungskosten deshalb um 14 – 24 % erhöht. 

• → Das Projekt erfüllen die Funktion für die Gesamtsystemmenge des   
Dorfaches von bis zu 40 m3/s       

→ Somit ist das Projekt technisch vergleichbar                                                                                                       

I.

II.

III.

IV.

Qdim= 31.2 m3/s

Qdim= 7.2 m3/s

Qdim= 33.0m3/s

Qdim= 2.80m3/s

Qdim= 40.0 m3/s

Qdim= 40.0 m3/s

Qdim= 4.3 m3/s
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GRUNDLAGEN

• Das Projekt 2022 (IUB AG) wurde als Referenz bestimmt                                                                        
(Umfassendster Perimeter, sinnvolle Gliederungen, gute Auflösung, Detailierung) 

• Abschnittsbildung gemäss Vorgaben der Bauherrschaft

• Grundsatz : Am Referenzprojekt werden keine Ergänzungen vorgenommen

→ Die Projekte 2018 (Brühwiler AG) und 2019 (Amberg AG / Runge AG) 
werden an den Standard des Referenzprojektes angeglichen

• Abweichung vom Grundsatz erfolgten aus Gründen der Objektivität bei:                                                         
→ Altlastensanierung 
→ Werkleitungen 
→ Landbeanspruchung

I.

II.

III.

IV.
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GRUNDLAGEN

Σ Fr. 23.06 Mio.
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UMFANG BRÜCKEN

• Das Projekt 2022 (IUB AG) sieht einen Ersatz                                                                                 
der Brücken St. Gallerstrasse und Parz. 49 vor. 
→ In der Kostenübersicht nicht ausgewiesen 

• Das Projekt 2022 (IUB AG) behält die Brücken                                                                                                                  
Ausserdorfstrasse und Gehrenstrasse bei.

• Das Projekt 2018 (Brühwiler AG) lässt die Brücken                                                                            
Ausserdorfstrasse, Gehrenstrasse und                                                                                                                          
Mühlestrasse im Bestand. 

→ Auf eine Aufrechnung der beiden Brücke im                                                                               
Projekt 2022 (IUB AG) wurde verzichtet. 

→ Hinsichtlich des Restnutzungsdauer wurde im                                                                             
Projekt 2018 (Brühwiler AG) vom Ersatz
der Brücke Mühlestrasse abgesehen.



FINANZIELLE VERGLEICHBARKEIT 
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UMFANG GEWÄSSERABSCHNITT KM 0.430 – KM 0.360

• Im Projekt 2022 (IUB AG) ist der Gewässerausbau in der Detailaufstellung                                                     
nicht enthalten                                                                                                              
→ Keine Anpassung vorgenommen                                                                                                

• Im Projekte 2022 (IUB AG) ist der Gebäudeabbruch Assek. 313 definiert,                                                                                                    
aber der Rückbau und der Liegenschaftskauf nicht ausgewiesen.
→ Der Hauskauf ist in der Landbeanspruchung im Kostenvergleich                                                               
berücksichtigt.

I.

II.

III.

IV.
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WERKLEITUNGEN 

IST - SITUATION IN PROJEKTEN 2018 UND 2022

Projekt 2018 (Brühwiler AG)                                                                                                  der
• Bedarf für Werkleitungen quantitativ im Bericht aufgelistet (total 2180 m)
• Kosten nicht im Kostenschätzung abgebildet 
• Volumen Werke ca. Fr. 1.500 mio.

Projekt 2022 (IUB AG)                                                                                                        der
• Massnahmen vorwiegend für Gas-/ Wasserquerungen sind in Plänen dargestellt im Bericht aufgelistet (total 2180 m)
• Kosten der Massnahmen sind in Detailübersicht mit Fr. 249’000.00 aufgeführt

Schlussfolgerung                                                                                                             der
• Hohe Differenz der Aufwendungen – Wo liegt die Ursache ?
• Konflikte mit Werken in beiden Projekten offensichtlich

→ Beurteilung von Massnahmen bei beiden Projekten mit gleichen Kriterien unumgänglich
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WERKLEITUNGEN 

FESTSTELLUNGEN IM PROJEKT 2022

• Im Projekt 2022 (IUB AG) sind vorwiegend Leitungs-
querungen von Gas- und Wasserleitungen ausgewiesen                                                                                       

• Parallel zum Gewässer laufende Leitungen sind auch                                                                           
betroffen

• Verschiedene Leitungen sind auch im Aushubbereich von                                                                        
Mauern und Brücken tangiert

• Kanalisationsquerungen weisen keine bis geringe 
Überdeckungen auf (mittlere Bachsohle bis OK Scheitel)

• Werkleitungsüberdeckungen sind im Bereich von Böschungen
nicht gegeben

→ Bedarf für Werkleitungen detailliert in beiden Projekten                                                                
untersucht

→ Kosten aus Gründen der Vergleichbarkeit beim                                                                            
Projekt 2022 ebenfalls korrigiert
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WERKLEITUNGEN 

FESTSTELLUNGEN IM PROJEKT 2022

Ermittelte Werkleitungskosten

Kanalisation anpassen 349 m 523'500.00
Wasserleitungen umlegen / anpassen 142 m 113'600.00
Gasleitungen umlegen / anpassen 295 m 206'500.00
Elektroleitungen umlegen / anpassen 500 m 237'500.00
Swisscomleitungen umlegen / anpassen 427 m 128'100.00
Öffentliche Beleuchtung umlegen / anpassen 298 m 89'400.00
FWK-Leitungen umlegen / anpassen 116 m 34'800.00
Total 2'102 m 1'333'400.00



Projekt 2018 (Brühwiler AG)                                                                  
• Zusätzliche Böschungsfläche im Abschnitt II. und III. ermittelt
• Kosten nicht im Kostenschätzung abgebildet 

→ Landbedarf wird in Kostenzusammenstellung aufgenommen

Projekt 2022 (IUB AG)                                                                                                        der

• Für die Rückhaltemassnahmen Abschnitt I. wurden 12’601 m2                                                                                                                            

ermittelt
• Kosten nicht im Kostenschätzung abgebildet 

→ Landbedarf wird in Kostenzusammenstellung aufgenommen
• Im Abschnitt II. ergeben sich auch zusätzliche Böschungsflächen

→ Landbedarf wird in Kostenzusammenstellung aufgenommen
• Im Abschnitt III. wurden die obere Trapezbreite verglichen. Das

Projekt 2022 weist grössere Breiten auf
→ Für Abschnitt III. werden Flächen des Projekts 2018 substituiert

• Abschnitt IV. durch Gruner AG ermittelt 
→ Landbedarf wird bei beiden Projekten eingeführt

FINANZIELLE VERGLEICHBARKEIT 
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LANDBEANSPRUCHUNG 

UMGANG IN PROJEKTEN 2018 UND 2022
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HOLZRÜCKHALT

• Im Projekt 2022 (IUB AG) wird Schwemmholz mit der Rechenanlage                                                               
zurückgehalten

• Im Projekte 2018 (Brühwiler AG) ist ein Holzfang bei der Brücke Pfadfinder                                                                                                    
diskutiert worden
→ Die Kosten sind nicht in der Kostenschätzung 2018 enthalten
→ Zur Erlangung der Vergleichbarkeit wird der Holzfang in die Kosten-

zusammenstellung aufgenommen                                                                                                               

I.

II.

III.

IV.
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UFERMAUERN 

BILANZ PROJEKTE 2022 UND 2018

• Die Flächen und Kosten der Ufernmauern sind in beiden
Projekten anhand der Planunterlagen ermittelt worden.                                                                     

• Die Kosten der Mauern sind in beiden Projekten etwa identisch. 

• Bei den Projektabschnitte mit Mauern sind die angewendeten                                                                   
Laufmeterpreise in den jeweiligen Kostenschätzungen plausibel und
erfordern keine Korrektur

Mauerlänge
Mauerfläche 

(Krone/Fundament)
Baukosten

Projekt 2018 (Brühwiler AG) 745 m 2'101 m2 Fr.  2'625'000.00
Projekt 2022 (IUB AG) 805 m 2133 m2 Fr. 2'666'000.00
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DREI LÖSUNGEN FÜR DEN HOCHWASSERSCHUTZ ZUZWIL
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VERGLEICH PROJEKTE 2022 UND 2018
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VERGLEICH PROJEKTE 2022 UND 2018
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VERGLEICH PROJEKTE 2022 UND 2018
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VERGLEICH PROJEKTE 2022 UND 2018
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ENTWICKLUNG KOSTEN PROJEKT 2018

EINE EINSCHÄTZUNG

• Die Gesamtkosten vom Projekt 2018 (Brühwiler AG) haben sich 
nahezu verdoppelt.                                                                                                        

• Es gilt festzuhalten, dass dies nicht an den Anpassungen                                                                     
oder des Ausbaustandards liegen. Folgende Tabelle zeigt die
wesentliche Abweichung auf.

Gesamtkosten Gutachten 2019 8’100’000.00

zusätzlicher Abschnitt IV. 1’170’000.00

Erhöhung Kapazität Abschnitte II./III. 1’119’000.00

Werke 1’750’000.00

Trafoersatz/Düker Weieren 140’000.00

Holzrückhalt Abschnitt I. 490’000.00

Anpassungen Standard, Brücken, etc. 1’721’000.00

Teuerung Abschnitte II./III. 840’000.00

Gesamtkosten 2024 bereinigt 15’330’000.00
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Kanton St.Gallen
Amt für Wasser und Energie

Bau- und Umweltdepartement

Hochwasserschutz Dorfbach Zuzwil

Wasserbauliche Stellungnahme zum Hochwasserschutzprojekt
Anerkennung der Beitragsberechtigung

Remo Solèr
Abteilung Wasserbau

3. Juli 2024
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Amt für Wasser und Energie

Frühere Vorprüfungen 
Technische Vorprüfung

Die bisherigen technischen Vorprüfungen der Varianten werden durch die aktuelle 
Stellungnahme nicht ergänzt.

Die jeweiligen wasserbaulichen Stellungnahmen zu den Hochwasserschutzprojekten sind 
weiterhin gültig und zu berücksichtigen:

• Variante «Vollausbau» (17-2615, ohne Beitragsberechtigung)
red. Auflageprojekt der Brühwiler AG, Gossau, vom 31. März 2018

• Variante «Hochwasserentlastungsstollen» am Dorfbach Zuzwil (19-1978)
Machbarkeitsstudie der Amberg Engineering AG, Sargans, vom 28. Februar 2019

• Variante «Retention mit Teilausbau» am Dorfbach Zuzwil (23-4850)
Vorprojekt der IUB Engineering AG, Zürich, vom 28. April 2023

Alle drei Varianten werden von der Abteilung Wasserbau als genehmigungsfähig eingestuft
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Amt für Wasser und Energie

Beitragsberechtigung 
Vergleich der Kosten

Die Heterogenität der drei beurteilten Varianten wurde unabhängig im Rahmen einer 
Kostenermittlung und für den Vergleich der Beitragsberechtigung bereinigt.

- Abschnitte und Ausbauwassermengen bereinigt und wo notwendig ergänzend 
berücksichtigt (z.B. Abschnitt IV)

Beitragsberechtig anrechenbare Kosten sind:

- Kosten für Bau mit dem Wasserbau stehenden und wasserbaulich notwendige 
Massnahmen und Projektierung [100%]

- Kosten für den Ersatz bestehender Brücken und Durchlässe und deren Anpassung [50%]

- Verlegung von Werkleitungen und Werke Dritter im Bereich der Ausbaustrecke können 
nicht angerechnet werden
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Amt für Wasser und Energie

Beitragsberechtigung 
Vergleich der Kosten

Altablagerungen (KbS Register-Nr. 3426A0002)
- Aktuelle Standort als «belasteter Standort ohne Überwachungs- oder Sanierungsbedarf» beurteilt.

- Standort hinsichtlich des Schutzgutes Oberflächengewässer bei Umsetzung des Bauvorhabens 
«Retention mit Teilausbau» aufgrund der konkreten Gefahr der Abfallfreisetzung durch Erosion der 
Deponiefront in das Oberflächengewässer sanierungsbedürftig ist.

- Art. 3 Bst. a der Verordnung über die Altlasten (AltIV)
- belastete (aber nicht sanierungsbedürftige) Standorte dürfen durch die Erstellung von Bauten und 

Anlagen nicht sanierungsbedürftig werden.

- Für Kosten, die durch ein Bauvorhaben auf einem belasteten, aber nicht sanierungsbedürftigen 
Standort anfallen, können nicht als Sanierungskosten im Sinne von Art. 32e Abs. 3 des 
Umweltschutzgesetztes (USG) geltend gemacht werden. Daher können keine Abgeltungen aus dem 
VASA-Fonds beansprucht werden.
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Anerkennung der Beitragsberechtigung
Variante Vollausbau

• «Vollausbau» wirtschaftlichste Variante

• Wasserbauprojekte > 5 Mio. CHF 
werden beim Bund (BAFU) als 
Einzelprojekt behandelt. 

• Dazu muss für die Beitragsberechtigung 
des Bundesbeitrags das Kosten-
Nutzen-Verhältnis mit dem 
Wirtschaftlichkeitsprogramm (EconoMe) 
nachgewiesen werden.

• Derzeitige Beitragssätze:
• Bund 35 %
• Kanton SG 30 %
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Gesamtkosten, Beiträge und Restkosten

Projekt
Gesamtkosten 
(inkl. MwSt.)

Beitrag Bund 
und Kanton

Restkosten

Projekt 2018 
«Vollausbau» 

15'328'649.-- 7’684’875.-- 7’643’774.--

Projekt 2019 
«Entlastungsstollen» 

23'917'134.--
7’684’875.--

(Pauschale)
16’233’259.--

Projekt 2023 
«Retention und Teilausbau» 

28'787'788.--
7’684’875.--
(Pauschale)

21’102’913.--

Restkosten:

• Kosten Gemeinde, Werkeigentümer usw. 
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áåÑçêãáÉêÉå

NPK=^ìÖìëí=OMOQI=
NV=rÜêI=dÉãÉáåÇÉë~~ä

hçëíÉåòìë~ããÉåëíÉääìåÖ=ìåÇ=ï~ëëÉêÄ~ìäáÅÜÉ=píÉääìåÖå~ÜãÉ=ÇÉê=
_ÉÖäÉáíÖêìééÉ=îçêëíÉääÉå

NRK=^ìÖìëí=OMOQ mêçàÉâíÖêìééÉ=êÉáÅÜí=cê~ÖÉå=ìåÇ=^åíïçêíÉå=ëçïáÉ=píÉääìåÖå~ÜãÉ=Éáå
NVK=^ìÖìëí=OMOQ dÉãÉáåÇÉê~í=Ñ®ääí=s~êá~åíÉåÉåíëÅÜÉáÇI=^ÄëíáããìåÖëÖìí~ÅÜíÉå=ìåÇ=

píáããòÉííÉä=îÉê~ÄëÅÜáÉÇÉå
OPK=^ìÖìëí=OMOQ _Éî∏äâÉêìåÖ=ΩÄÉê=s~êá~åíÉåÉåíëÅÜÉáÇ=áã=jáííÉáäìåÖëÄä~íí=áåÑçêãáÉêÉå
OOK=lâíçÄÉê=OMOQI=
NV=rÜêI=qìêåÜ~ääÉ=N

fåÑçêã~íáçåë~åä~ëë=ΩÄÉê=eçÅÜï~ëëÉêëÅÜìíò=ÑΩê=ÇáÉ=_Éî∏äâÉêìåÖ

OPK=lâíçÄÉê=OMOQ ^ÄëíáããìåÖëÖìí~ÅÜíÉå=ìåÇ=råíÉêä~ÖÉå=~ìÑ=ïïïKòìòïáäKÅÜ=
îÉê∏ÑÑÉåíäáÅÜÉå

OQK=kçîÉãÄÉê=OMOQ ^ÄëíáããìåÖëëçååí~Ö



^ìÑ=táÉÇÉêëÉÜÉå

sáÉäÉå=a~åâ=ÑΩê=fÜê=fåíÉêÉëëÉ>

táê=ïΩåëÅÜÉå=fÜåÉå=ÉáåÉ=ÖìíÉ=eÉáãâÉÜê>


